Integralrechnung mit dem GTR (Bau)

Seite 2

Der GTR kann an zwei verschiedenen Stellen (näherungsweise) Integrale berechnen:

	Im Grafikfenster
	Im Rechenfenster

	EQ \X( 2nd )  EQ \X( CALC )  EQ \X( 7: \i(;;f(x) dx))
„Lower Limit?“ 

Zahl eingeben und mit „Enter“ abschließen.

„Upper Limit?“ 

Zahl eingeben und mit „Enter“ abschließen.

Danach wird die Fläche schraffiert und das Ergebnis angezeigt.

PS: Mit EQ \X( 2nd )  EQ \X( DRAW )  EQ \X( 1: ClrDraw) kann man die Schraffur löschen. Man kann die Grafik beschleunigen, wenn man in EQ \X( WINDOW ) Xres erhöht (8 = schnell)


	EQ \X( MATH )  EQ \X( 9: fnInt )
In die geöffnete Klammer mit Komma getrennt

· die Funktion mit EQ \X( X, T, (, n )
· X aus EQ \X( X, T, (, n )
· untere Grenze

· obere Grenze

einsetzen und mit „Enter“ abschließen.

Danach wird das Ergebnis angezeigt.

Hier (manchmal) möglich:

Das Ergebnis als Bruch anzeigen lassen über 

 EQ \x(MATH) 

EQ \X( 1: (Frac )
Beispiel: 
fnInt(x^3,x,1,4)

	Achtung:
Nullstellen oder Schnittpunkte müssen natürlich wie bisher auch berechnet werden.



Wenn man nur Näherungswerte erhält ( EQ \R(2) kennt der GTR ja nicht), wird es etwas mühsamer,



da man diese Werte notieren muss und sich auf eine Stellenzahl einigen muss.


1EQ \x(Beispiel )

Fläche ganz oberhalb der x-Achse
LS Kurstufe S. 90 Nr. 5: Berechnung wie oben dargestellt durchführen.
Der Wert des Integrals entspricht dem Flächeninhalt.

2EQ \x(Beispiel )

Fläche ganz unterhalb der x-Achse
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	 EQ f(x) = \f(1;4) x\s\up4(2)
 im Intervall [SYMBOL 45 \f "Symbol"1;3]
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Wie kann man sich behelfen?

Einsetzen der Betragsfunktion: abs


	Als Y2 den Betrag von Y1 definieren: Y2=abs(Y1)

abs erhält man aus  EQ \x(MATH) 

 EQ \x(NUM) 

EQ \X( 1: abs )
Dann wie gewohnt die Fläche berechnen.
	In fnInt statt der ursprünglichen Funktion den Betrag dieser Funktion eingeben:

fnInt(abs(-x^2/4),x,-1,3)

abs wie gewohnt.




Siehe auch LS Kursstufe S. 108 Beispiel 1 mit Fig. 1 - 2

3EQ \x(Beispiel )

Fläche teils unterhalb, teils oberhalb der x-Achse
Zuerst müssen die Nullstellen bestimmt werden !!!

Beispiel 1 (aus der Kopie):
 f(x) = x3 SYMBOL 45 \f "Symbol" 4x2 + 3x
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Gesuchte Fläche
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Über abs(Y1)

GTR schafft hier keine Lösung in Bruchschreib-

weise
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Erste Teilfläche [0;1]

GTR schafft nun die Bruchschreibweise
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Zweite Teilfläche [1;3]

GTR schafft nun die Bruchschreibweise


Beispiel 2 (aus der Kopie):
f(x) = x2 SYMBOL 45 \f "Symbol" 6x + 8
[1;6]
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Gesuchte Fläche
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Über abs(Y1)


	Erste Teilfläche 
[1;2]
Zweite Teilfläche 
[2;4]

Dritte Teilfläche 
[4;6]


	


4EQ \x(Beispiel )

Fläche zwischen zwei Schaubildern (ein Flächenstück)
Zuerst müssen die Schnittpunkte berechnet werden !!!
 EQ \i(a;b;Obere Kurve dx) 

SYMBOL 45 \f "Symbol"  EQ \i(a;b;Untere Kurve dx) =  EQ \i(a;b;Obere - Untere Kurve dx) 
Beispiel 1 (Teil B der Kopie)
f(x) = x2
     g(x) = 4x SYMBOL 45 \f "Symbol" x2
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Nun kann die Fläche direkt berechnet werden.


	In Y1 die Funktion f eingeben

In Y2 die Funktion g eingeben

Für beide Funktionen die Fläche zwischen Schaubild und x-Achse ausrechnen und somit auch anzeigen lassen. Lösche aber erst die Schraffur der ersten Fläche.

Klar: So kann der GTR die Gesamtfläche nicht berechnen.


	Flächen einzeln berechnen lassen.

Wenn möglich in einen Bruch umwandeln.

Die Flächen subtrahieren.

Leichter Zugriff mit EQ \X( 2nd )  EQ \X( ENTRY ) wiederholt drücken.

	In Y3 die Differenzfunktion (obere – untere) eingeben:

Y3 = Y1 – Y2
Dann die Fläche von Y3 ... berechnen lassen.


	Fläche der Differenzfunktion ausrechnen lassen und versuchen, in einen Bruch zu verwandeln.


5EQ \x(Beispiel )

Fläche zwischen zwei Schaubildern (mehrere Flächenstücke)



Erst Schnittpunkte berechnen.
LS Kursstufe Seite 109 Beispiel 3 mit Fig. 1 - 4
Ergebnis negativ








